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Spitzenwerte  
bei Übernachtungen

Die Bilanz des Tourismus-
jahres 2008 war für den 

Alb-Donau-Kreis beeindrucken
der denn je. So wurden gleich 
mehrere Spitzenwerte erreicht. 
Mit 419.834 Übernachtungen 
übersprang der Landkreis erst-
mals die Marke von 400.000 
und erzielte die bisher höchste 
statistisch je erfasste Zahl an 
Übernachtungen. Das ergibt eine 
Steigerung von 6,1 Prozent ge-
genüber 2007. 

Allein im Juli 2008 wurden 
im Landkreis 51.863 Übernach-
tungen gezählt und damit zum 
ersten Mal mehr als 50.000 in 
einem Monat. Ein weiterer Spit-
zenwert konnte in Blaubeuren 
erreicht werden. Mit einem Jah-
resergebnis von 60.877 Über-
nachtungen wurden erstmals 
mehr als 60.000 Übernach-
tungen in einer Gemeinde im 
Alb-Donau-Kreis gezählt. Gu-
te Ergebnisse erreichten auch 
Ehingen (51.878), Blaustein 
(42.130), Langenau (38.376) 
und Laichingen (35.302). 

Übernachtungen 2008  
im Alb-Donau-Kreis
419.834  
(plus 6,14 % zum Vorjahr)

Ankünfte 2008  
im Alb-Donau-Kreis
211.371  
(plus 0,02 % zum Vorjahr)

Angebots- und Produktmarketing

Die Marken Wandern, Rad-
fahren und Höhlen/Archä-

ologie ziehen derzeit am stärks
ten Urlauber und Tagesgäste 
in den Landkreis. Großes Me
dieninteresse fanden die Neuent-
deckungen im Blauhöhlensys
tem in Blaubeuren, die Neuer-
öffnung des Urgeschichtlichen 
Museums Blaubeuren und die 
Eiszeitkunstfunde im Hohle Fels 
in Schelklingen. 

Im März 2009 wurde eine 
aktualisierte Auflage der Bro-
schüre „höhlenreich“ heraus-
gebracht. Derzeit wird auch 
der Wanderführer überarbeitet. 
Die Neuauflage mit drei neuen 
Touren und komplett überarbei-
teten Karten wird im Frühjahr 
2010 vorgestellt. 

Einen längeren Zeitraum 
als geplant nimmt die 2008 be-
gonnene Ausschilderung der 

Die Zahlen beruhen auf Angaben des  
Statistischen Landesamts Baden-Württemberg. Dort wer-
den nur Übernachtungen in Betrieben ab 9 Betten regis-
triert. Etwa die Hälfte der rund 200 Beherbungsbetriebe  
im Alb-Donau-Kreis werden statistisch nicht erfasst, da-
runter vor allem Ferienwohnungen und Pensionen.

touristischen Radtouren in An-
spruch. Vor allem die Tourener-
fassung und die Erarbeitung der 
Beschilderungspläne sind mit 
hohem Zeitaufwand verbunden. 
Bis Ende des Jahres wird jedoch 
ein Großteil der Radtouren neu 
ausgeschildert sein. Im Lone-
tal hat sich die neue Beschilde-
rung bereits bewährt und wur-
de von Radlern durchweg posi-
tiv beurteilt. 

Eine neue touristische At-
traktion ist das Krippenmuse-
um in Oberstadion, das bereits 
überregional Beachtung findet. 

Krippenmuseum in Oberstadion
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Messen und Veranstaltungen

Seit Jahren präsentiert sich 
der Alb-Donau-Kreis auf der 

CMT in Stuttgart, Europas bedeu-
tendste Publikumsmesse für Frei-
zeit und Tourismus. Mehr als 
200.000 Besucher informierten 
sich auf der CMT 2009 über die 
neuesten Freizeit- und Touris-
mustrends. In der Baden-Württ-
emberg-Halle war der Alb-Do-
nau-Kreis mit einem 45 Qua-
dratmeter großen Stand prä-
sent, neben zahlreichen anderen 
Gebietsvertretern der Schwä-
bischen Alb. Bei den Besuchern 
waren vor allem Themen wie 
Wandern, Radeln, Höhlen so-
wie Freizeittipps, Tagesausflü-
ge und Gruppentouren gefragt. 
Mit am Stand des Alb-Donau-
Kreises waren die Städte Blau-
beuren, Ehingen, Langenau, 
Laichingen, die Verwaltungsge-
meinschaft Munderkingen, die 
Gemeinde Westerheim und erst-
mals die Gemeinde Blaustein. 
Am Tourismustag gaben sich 
zahlreiche Journalisten, Bürger-

meister und Tourismusvertreter 
ein Stelldichein am Landkreis-
stand. Dabei stellte der stellver-
tretende Landrat Hartmut Mel-
zer die neuesten Angebote des 
Alb-Donau-Kreises vor. Mit ei-
ner publikumswirksamen Ak-
tion machte zudem die „Bier-
kulturstadt Ehingen“ auf sich 
aufmerksam und das Urge-
schichtliche Museum Blaubeu
ren präsentierte neben archä-
ologischen Fundstücken einen 
Ausschnitt aus seinem vielsei-
tigen Museumsprogramm. 

Im Rahmen des Messepools 
Schwäbische Alb war der Alb-
Donau-Kreis im Jahr 2009 auf 
drei weiteren großen Tourismus-
messen (Hamburg, Nürnberg, 
Düsseldorf) vertreten. Auf regio-
naler Ebene war die Tourismus-
werbung in Langenau (Landes-
Aktionstag Blickpunkt Ernäh-
rung), Reutlingen (Heimattage 
Baden-Württemberg) und  Tü-
bingen (Tag der offenen Tür des 
Regierungspräsidiums) präsent.

Regionale  
Zusammenarbeit

Die jährliche Herausgabe 
des gemeinsamen Gastge-

berverzeichnisses „übernachten 
region ulm“ sowie die Broschü-
re „familienspaß region ulm“ 
und der Flyer „caravaning regi-
on ulm“ sind Beispiele für die 
erfolgreiche regionale Zusam-
menarbeit der Tourismusförde-
rung der Städte Ulm/Neu-Ulm, 
des Landkreises Neu-Ulm und 
des Alb-Donau-Kreises. Zum 
Aktionsfeld gehören auch die 
Beteiligung an einer bundes-
weiten Anzeigenserie in DB-
Reiseplänen in IC/EC/ICE-Zü-
gen, Imageanzeigen in Maga-
zinen der Deutschen Zentrale 
für Tourismus im europäischen 
Ausland, Zeitungs- und Internet-
anzeigen. Für die gemeinsamen 
Werbeauftritte wurde ein Regio-
nalportal (www.tourismus-regi-
on-ulm.de) eingerichtet, das die 
Tourismusregion kurz vorstellt 
und auf die Tourismusseiten der 
UNT (Ulm/Neu-Ulm) und der 
beiden Landkreise verlinkt.

Beim CMT Tourismustag 
2009 in Stuttgart (v.l.n.r.):
BM Hartmut Walz, Westerheim; 
BM Friedhelm Werner, Laichingen; 
BM Jörg Seibold, Blaubeuren; 
stv. Landrat Hartmut Melzer, 
Katja Wiedenbeck, Landratsamt; 
BM Thomas Kayser, Blaustein und 
BM Bernhard Ritzler, Untermarchtal 
und Lauterach
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Betriebe investieren

Durch Modernisierung, Aus- 
und Neubau verbesserten 

einige Hotel- und Gastronomie-
betriebe im Alb-Donau-Kreis 
die Qualität ihrer Angebote. Die 
Betriebe werden hierzu von der 
Tourismusförderung im Land-
ratsamt auf aktuelle Fördermög-
lichkeiten hingewiesen und be-
raten. Investiert und moderni-
siert wird auch bei den Ferien-
wohnungen. Dies spiegelt sich 
in der freiwilligen Klassifizie-
rung wieder, die der Landkreis 
seit 2004 durchführt. Derzeit 
sind 28 Betriebe mit 45 Ferien-
wohnungen und 3 Pensionen 
klassifiziert. Dabei konnten 28-

Große Landesausstellung zur Eiszeitkunst

Das Archäologische Lan-
desmuseum Baden-Württ-

emberg zeigt vom 18. Septem-
ber 2009 bis 10. Januar 2010 
in Stuttgart die große Landes-
ausstellung über Kunst und Kul-
tur der Eiszeit. Sie präsentiert 
mit Originalen, Rekonstrukti-
onen und Inszenierungen das 
altsteinzeitliche Leben während 
der Eiszeit in unserem Land und 
Europa. Im Mittelpunkt der Aus-
stellung stehen die ältesten figür-
lichen Kunstwerke der Mensch-
heit aus den Höhlen im Achtal 
bei Blaubeuren und im Lonetal 
bei Langenau. Erstmals werden 
die Originalfundstücke in einer 
gemeinsamen Ausstellung ge-
zeigt. Damit erhält auch die im 
Jahr 2008 entdeckte Frauens-
kulptur „Venus vom Hohle Fels“ 

ihren ersten musealen Auftritt. 
Die große Landesausstellung 
ist eine einmalige Plattform, auf 
der die Eiszeitkunst und damit 

mal 4 Sterne, 19-mal 3 Sterne 
und 1-mal 2 Sterne vergeben 
werden. Die Klassifizierung 
wird alle drei Jahre erneuert. 

Um Kooperationen zu for-
cieren und zur Kontaktpflege 
zwischen Tourismusförderung, 
Gemeinden und Betrieben wur-

de im Juli 2009 ein „Info-Tag 
Tourismus“ im Landratsamt ver-
anstaltet, mit Fachvorträgen zu 
den Themen Internet, Printme-
dien, Biosphärengebiet und 
Klassifizierung. Die Veranstal-
tung war mit rund 40 Teilneh-
mern sehr gut besucht.

auch die Höhlen und Fundstät-
ten im Alb-Donau-Kreis weiter 
in den Blick der Öffentlichkeit 
gestellt werden.

Sensationsfund der Eiszeitkunst: die „Venus vom Hohle Fels“    
Foto: H. Jensen, Universität Tübingen

Gut besuchter Info-Tag Tourismus im Haus des Landkreises
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GeoPark und Biosphärengebiet 

UNESCO GeoPark  
Schwäbische Alb

Im Juli 2009 stand beim  
UNESCO GeoPark Schwä-

bische Alb erneut ein Evalu-
ationsbesuch an, der erfreu-
lich verlaufen ist und damit das 
wertvolle Prädikat bis 2013 si-
chert. Die Prüfer waren be-
eindruckt vom Potenzial der 
Schwäbischen Alb und den vie-
len starken Partnern. Positiv an-
gemerkt wurde auch die zwi-
schenzeitlich erfolgte Gründung 
des Vereins „Geopark Schwä-
bische Alb e.V.“ und die Grund-
finanzierung. durch die Land-
kreise. Hauptkritikpunkte waren 
die noch mangelnde Sichtbar-
keit des GeoParks nach außen 
sowie die relativ schwache per-
sonelle und finanzielle Ausstat-
tung. Der GeoPark benötigt auf 
Dauer mehr Möglichkeiten, um 
Einfluss zu nehmen, aktiv Pro-
jekte zu gestalten und als Part-
ner auf europäischer Ebene 
mitzuarbeiten. 

UNESCO Biosphärenreservat Schwäbische Alb

Ein Meilenstein gelang den 
Akteuren des Biosphären-

gebiets Schwäbische Alb. Am  
26. Juni 2009 erhielten Mini-
sterpräsident Günther Oettinger 
und der Minister für den Länd-
lichen Raum Peter Hauk im Al-
ten Lager in Münsingen die Ur-
kunde zur Anerkennung des Bi-
osphärengebiets Schwäbische 
Alb als UNESCO-Biosphärenre-
servat. 29 Gemeinden aus den 
Landkreisen Esslingen, Reut-
lingen und Alb-Donau und die 
Landkreise selbst sind an dem 

Projekt beteiligt. Ziel ist die 
nachhaltige wirtschaftliche und 
touristische Entwicklung im Ein-
klang von Mensch und Natur. 
Erste Schritte sind bereits ge-
macht, beispielsweise ein Besu-
cherlenkungskonzept. Großes 
Interesse weckt der neu ge-
schaffene Biosphärenbus (Mai 
bis Oktober an Sonn- und Feier-
tagen) rund um den ehemaligen 
Truppenübungsplatz Münsin-
gen, der vom Alb-Donau-Kreis 
mitgetragen wird.

Wirtschaftsförderung, Tourismusmarketing

Der „Biosphärenbus“ fährt von Mai bis Oktober 
an Sonn- und Feiertagen rund um den ehemaligen Truppenübungsplatz Münsingen

Tourismusförderung


